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^ '5 . Samstag , den 16 . April 1892 .

Revier Wildbad . > Wildbad .

Stammholz -Berkans . Die Ausstellung Weiblicher Haudarbeiteu
Am Donners » in , Unlerrichtölokal der Arbeitsschule sVolkSscbulge ^ äudc) wird am Ostermontag nach dem

Gottesdienst eröffnet und kan » b >s zum darauffolgenden Donnerstag einjchl. jeden Tag
von 8— 12 und 2 — 5 Uhr besichtigt werden.

Hiezu werden alle Freunde der Schule, insbesondere die Frauen und Töchter unscrer
Gemeinde sowie die Mütter unserer Schülerinnen, freundlichst cingeladen.

Den 11 . April 1892.
Die Borstände der Ortsschulbehörde :

Stadtpfarrer Glauner . Stadtschnltheitz Bätzncr .

tag , den 28.
April vormit¬

tags 11 r/s Uhr
auf dem Rat¬
haus in Wild¬

bad aus Distrikt I . Meistern Abt. 4 Ncu -
wiesenteich :
908 Stück Tannen Langholz I . bis IV . Cl . ,

mit 522 Fstm .
42 „ „ Langholz V . Ciasst ,

mit 6 Fstm .,
174 „ „ Sägholz I . bis III . Cl -,

mit 98 Fstm . ,
aus Distrikt II . Eiberg Abt . 108 Oberes

Güstritz :
192 Stück Tannen und 78 Stück Forchen

Langbolz I . bis IV . El . mit 445 Fstm - ,
45 Stück Tannen und 10 Stück Forchen

Sägholz I . bis III . Cl . mit 54 Fstm . ,
aus Distrikt II . E ' bcrg Abt . 109 Oberer

Lindengrund :
336 Stück Tannen und 209 Stück Forcben

Langholz I . bis IV . Cl . mit 673 Fstm .,
47 Stück Tuinen und 11 Stück Forche»

Sägholz I . bis III . Cl . mit 54 Fstm
Ferner aus den Abt . Neuwiefcnteich und

Oberer Lindengrund
19 Stück Eichen III . u . IV . mit 11 Fstm .

Die Forchen kommen in besonderenLo¬
sen zum Verkauf.

Timiverciu Witdbad .
Am Samstag , den 16 . April

abends 8 Uhr

Versammlung
im Bayr . Brauhaus .

Neuaufnahmen finden daselbst statt.
Der Turnrat .

Liederkranz Wildbad .
kAxj. Der Liederkranz macht am

"
Ostermontag einen

Ausflug
nach Gräsenhausen

und ladet hiezu seine Ehren-
und Passiven - Mitglieder freundlichst ein .

Abfahrt mittags 1 Uhr per Bahn .
Der Vorstand .

Meine reiciiiialtiAe , mit clem feinsten nusAestnttete

08 l 6 r - ^ U 88 t 6 lIl 1 I1 S
linke icii eroKnet unä lnäe 2U ^nilireieiiem Lesueiie ireunä -
iicillst ein .

Fr . Funk , Foüäilor .

Wcirrrrrwollfl 'crneLl'e
für Kleider , Unterröcke , Bettjacken und Hemden

in reicher Auswahl zu äußerst billigen Preisen bei

Will ) . .Wkmev .
A A A 1 A A A ^

W i l d b a d .

Großes Schnhwaren-Lager -Empsehlultg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art, für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Laking -Zug -Schuhe , Schnür - ,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder - Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -ZugsSchuhe , Staub «
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Das nächste Blatt crscheinl am Mittwoch vormittag .



W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Wegen erfolgtem Nachgebot« , kommen
am Montag , den 18 . April d . I .

nachmittag« 2 Uhr
die an der Wildbad - Calmbacherstraße ab-

Apfewciume
wiederholt zum Verkauf . Zusammenkunft
bei der Ga- fabrik.

Stadtpflege.
W i l d b a d.

Rekruten-Berein.
Morgen Sonntag , den 17 . April

nachmittags präzis 3 Uhr
findet im

Gasthaus z. Eisenbahn
General-Versammlung

statt ; wozu die Jahrgänge 1870 und 71
freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .
W i l d b a d.

Weaen Kell rräumung Verkante icd am
Ostermontag, nachmittag« 2 Uhr

im öffentlichen Aufstreich :
ca . 24 Hektoltr . 1889er

Lauffener Rotwein von de »
besten Lagen , ebenso 12

, Hektoltr . 1891er, auch gebe
denselben in kleineren Par¬

tien ab .
Fässer von 600 bi « 700 Liter Gehalt

und 40 Liter selbstgebrannter Hefenschnaps
sind gleichfalls dem Verkauf ausgesetzt.

Carl Fischer, früber z Stern.
Ä Heute Samstag

H abends präzis 8 Uhr
Gasthaus z . Stern.

Am nächsten Montag trifft wieder ein
WaggonI" rote Saat- und

Speise-Kartoffeln
hier ein und nehmen Bestellungen darauf
entgegen.

Maier u. Pfau.
i l d b a d .

Sehr guten

Most
und

1890 . SeMlor -IVoin
hat billig abzugeben.

F . Weber, Privatier .
Muster am Fast .

KihfeLLe
kauft und zahlt die höchsten Preise.

Carl Raih . N >be >.

II 6 t' tz
ist «oi ' wäbrend ru baden de>

Chr . Bült , Nalhattsgasse .

x
Die jährliche Corpsversammlung findet am

Sonntag , den 24. April 1892
nachmittag« 3 Uhr

im Gasthaus z. Sonne mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1891 ;
2 ) Prüfung de « Etat« pro 1892/93 ;
31 Verschiedene« .

VE " Anzug : Aienstrock .
"WA

Wildbad , den 16 . April 1893 .
Das Kommando.

Von heute all jeden Tag
81 u 1 tKarl 6 r - Li 6 r

vom 1^88
sowie über die Feiertage ausgezeichnetes

o cü - Ä i c r-
wozu löslichst einladet.

i l d b a d.

6s686NM8 -DröMlUtK Iimi
LmpLoNliuiK .

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache
. ich die ergebene Anzeige , daß ich in dem mir käuflich erwor -
- bcnen Hause ( früher Carl Fischer) auch das von dem¬
selben betriebene

Wurstwaren-Gefchäfl
von der Firma Appenzeller König! . Hoflieferant in Stuttgart

weiterbetreiben werde und dasselbe am
Montag, den 18. April 1892

eröffne ; zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Achtungsvoll

Josef Wiester.
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81a1lKarl6r kt'srätz -I -vso ä Nk. 2.—
Zieh«», S8 . April 18SS .

sind zu haben bei

0 . 8 Ltzrii8l6iL06l1n (;Iikni'btz

MM Selbstlnckieren von Fußböden
aus garantiert reinem Bernstein hergestellt , erhältlich

in 6 verschiedenen Farben
empfiehlt für die bevorstehende Vrrbrauchszeit

Che. Brachhold .
Zahlreiche Anerkennungen von Behörden und Privaten .

Zu verkaufen :
Eine grüne Plüschgarnitur Sopha u 6 Sessel.

Zu eriraaen bei der Redaktion .
Schuld- und Bürg-Scheine

sind zu haben in der Buchoruckerei dS . Bi .

8 oniS
erste Qualität ( Schleuder - Honig ) verkauft
in Gläser von und 1 Pfd .

G. Riexing «.



50000 Wer Wasser !
Eiugegangen : 4904 Liter I Wir rechnen

auf die treue Liebe unserer Wasserschvpfer ,
daß dieselben bi- anS Eure ausharren wer »
den ! — Vor dkl » Ueberstießen braucht Nie¬
mand bange zu sein , — der Ausbau und
bie innere Einrichtung unseres Wasserhofes
für 20 epileptische Kranke und ihr Unterhalt
wird in diesem Jahre allein 10000 —
kosten . — Auch gedenken wir am 26 , Juni
dieses Jahres das 25jährige Jubelfest un¬
serer Kolonie für Epileptische zu feiern , und
möchten als JubiläumSgabe gern 80 epilep¬
tischen kleine » blödsinnigen Mädchen ihre
neue Heimat „ Klein Bethel " schuldenfrei
schenk — Soll » n hierfür einige Ltter
übeiflußkn , würde » wir innig dankbar sein !

Bethel bei Bielefeld 9 . April 1892 .
v . Bodelschwrug ?.

Kl 'ees <amen ,
Arasscrmen ,

Wicken
empfiehlt in bester keimfähiger Ware .

Fr . Treiber .

Valentin Lanr ,
M ? kor 2 ksiiü N

KllpscMarcngcschäst » . Nerziniliuigsaustalt,SE " 4 Große Gerberstraße 4,
"AM

M Zaitz Nachfolger ,
bringt hiemit sein Geschäft einem geehrten bstsigm und auswärtigen Publikum , insbe¬
sondere den tit . Hoteliers , Gastwirten , Gewerbetreibenden re . in empfehlende Er¬
innerung ,

Mache ganz besonders auf meine haltbare , rein englische Verzinnung , sowiemeine Kupferböden unter Emaillewaren , aufmerksam .
BE

"
Reparieren und Verzinnen jede» Tag bei äußerst billiger BerechnungLager in Kupfer - und Emnillewaren aller Art .»M» » » W» W8WWWV»» W» SWSW>WiWSS > 8SWMMS »»» » « » » >>M«

neuester Körte s
VON »Nobort 8oIioMor, Nouclon L 6Iovo. I

ä Mk . 0,55 0,60 , 0,65 , 0,80 . 1 — und 1 . 10 per 1, Pfund Netto I
Gewicht enthaltendes Paket und in ausgeführt feinsten Mischungen I
empfiehlt <7/?,- ". 8

Rundschau .
— Wi <> verlautet wird S . Mas . der

König die Einweihung des König - KarlSbadcS
inW > ldbad , welche etwa Milte Mai er¬
folgen dürfte , mit seiner Gegenwart beehren .

Markgröningen , I I . Api l . Auf der
hiesigen Markung Riedäcker und Rikdwieskn
ist in den letzten Tagen vom Landsarmcn -
verband ein größeres Areal von der hiesigen
und der Stattgcmeinde Aipcrg aufgekaufi
worden . Sicherem Vernehmen nach soll da¬
selbst ein größeres Asyl sür beschäftigungs¬
lose Landcssrme crrichiet werden .

Mundelsheim , l l . April . Gestern abend
wurde hier der Leichnam eine » ca . 20jährigen ,
anscheinend den besseren Ständen angehören -
den jungen Mannes geländei . Nach dem
Erjund sollen am Kopfe verschndene Spuren
von Verletzungen gesunden worden sein , welche
auf ein Verbrechen schließen lassen . Die
Leiche schein ! schon mehrere Tage im Wasser
gelegen zu sein . Vorgefniiden wurde noch
eine schöne Rkmontoiruhr , ein besseres Taschen¬
messer und ein goldener Ring . Man ist
sehr gespannt , wie sich der Fall aufklänn
wird . T - r Leichnam wurde hier beerdigt .

Backnang , 10 . April . Eine schlimme
Ersähe ung machie dieser Tage ein hiesiger
Lederfabriken «! mit einem jungen Manne ,
welche» er , nachdem ders lbe vor kurzem die
Arbeite , kvionie Eriach verlassen Halle, als
Buchhalter in sein Geschäft einstellte . Der
junge Ma » n hatte nämlich den Auftrag er -
halien , auf dm Bahnhof zu gehen , um da¬
selbst die Fracht für einen Wagen Rinde
im Betrag von 400 ^ zu bezahlen . In
diesem Auftrag log freilich sür den noch immer
arbeitsscheuen Mann eine gewaltige Versuch¬
ung , welcher er nicht zu wiederstehen ver¬
mochte. Anstatt sich seines Auftrags zu ent¬
ledigen , behielt er das Geib für sich und
suchte alsbald das Weile . Da dem Gericht
sofort Anzeige erstattet wurde , so ist zu hoffen ,daß man des Flüchtigen in Bälde habhaft
werden wird .

Backnang , 12 . April . Die wegen Ver¬
dachts de« vor 4 Wochen in Heutensbach
Verühirn Raubmords verhafteten Brüder , der

Bäcker und Schreiner Fellmetb , wurden heute
in Freiheit gesetzt, da ihre Unschuld nun¬
mehr erwiesen ist . Dagegen Hai man in der
Person dis vor kurzem in Karlsruhe ver¬
hafteten Schreiners Maier von HeutmSdaeh ,
welcher schon längere Zeit in Karlsruhe in
Arbeit ist , den wirklichen Thätcr entdeckt-
Derselbe hatte 3 Wochen vor der That seine
mit dem ermordeten Dav . Häuser unter
einem Dache wohnende » Eltern besucht und
war dann heimlich wieder gekommen , um
seinen Plan zur Ausführung zu bringen .
Die seither unschuldig Verhafteten Brüter ,
von denen der eine wegen Eiöffnung des
Konkursverfahrens in eine besonders schlimme
Lage versetzt wurde , werden allgemein be¬
dauert .

Dobel , 12 . April. Heute wurde unter
überaus zahlreicher Beteiligung von hier und
der Umgegend der im 85 . Lebensjahre der :
stvrbene resignierte Schultheiß Schuon zu
G >ale getragen . Ueber 60 Jahre stand er
im Dienst der hi , sigcn Gemeinde . In seinem
19 . Lebensjahr kam er hie her als Lehrer,
wurde später zum Ortsvorstcher gewählt ,wobei er das Amt eines SchullehrereS über
10 Jahre mit demselben bekleidete . Sowohl
als Lehrer wie als Schultheiß war er der
Gemeinde Dobel rin treubcsorgter Diener ,
der für diese Gcmeinde überaus segensreich
gewirkt hat . Sein Andenken bleibt bei unS
im Segen . — Zu der seit Jahren beschlos¬
senen Wasserversorgung ist jetzt der erste
Schritt zur Ausführung geschehen . Am
19 . April wird ein Teil der Arbeiten auf
hiesigem Rathause im SubmissivnSweg in
Accord gegeben . Auch die beuachborten wasser¬
arm . Mein luden Neusatz u .Nothensohl folgen .

Heidenheim , 11 . April . In unserem
bayerischen Nachbarort Ziertheim sind vor¬
gestern nacht 16 Häuser , worunter sich ein
größerer Hof befindet , abgebrannt . Die
meisten Häuser sind dort noch m >t Stroh¬
dächern versehen , daher bei gegenwärtiger
Trockenheit die große und rasche Ausdehn¬
ung des Brande « .

Ulm, 11 . April . Gestern abind passierte
den hiesigen Bahnhof sin Extrazug mit Pssr -

den sür die freu zösische Müiiärveiwaltung .
Die Pferde kommen aus Uugain . Weitere
solche Exlrozüge werden crwaitet . Insge¬
samt soll die französische Regierung 1500
Mtlilärpscrdc in Ungarn angtkauf ! haben .

— Eine irrsinnige Familie , aus zwei
Brüdern und einer Sckw ster b , stehend ,wurde in die Irrenanstalt in Merzig ge¬
bracht . Seil 2 Jahren haben die Armen
kein Brot mehr gegessen, da sie es sür ver¬
giftet hielte » . Als mau sie ins Irrenhaus
überführen wollte , nnhrt - n sie sich m t Axt
und Messern , und nur mit Mühe gelang
eS , die Unglücklichen zu f- sseln . Gendarm
und Polizist , die bei der Ueberführuiig thäi 'g
gewesen waren , mußten später ärztliche Hitsc
in Anspruch nehmen .

Karlsruhe , 12 . April . Der Großherzog
hat heute zum erstenmale nach seiner Er -
kiankung wieder eine cinstündige Spazierfahrt
mit gutem Eisolge unte , nommen . Baldiger
Umzug nach Baden - Baden ist wahrscheinlich .

— Einem Oekonvm in Aubstadt (Bayern )
starben an einem Tag die sämtlichen Kinder
und zwar 10 , 8 , 5 ' i » und 3 Jahre alt an
der DiphteritiS .

— In dem Forstrevier Thammenhain
bei Wurzen ( Sachsen ) wurde der 28jöh >ige
Forstgehilfe Gebet von Wilddieben erschossen .

— Wie ans ZittUU gcmeldtt wird , kamen
in Eibau ( Sachsen - beim Brand eines Hauses
zwei Personen , Vater und Sohn in den
Flammen um .

— In Rosenthal bei Breslau ist beim
Ansräumen einer Senkgrube die Leiche der
seit 1891 Vermißten Arbeiterin Kochloch mit
zerschmettertem Schädel aufgefuuden worden .
Die des Mords verdächtige Schwiegertochter
ist verschwunden .

— Bei Niebeck im Landkreis Celle (Han¬
nover ) sind am 10 . ds . über 700 HektarWald abgebrannt .

— In Leoufelden ( Obcröstcrreich ) sind
mehr als 100 Häuser und Nebengebäude
abgebrannt . Der Kirchturm ist eingestürzt ,
Pfarrhof und Schulhaus sind ganz zerstört .
Eine Person ist verbrannt , mehrere sind
schwer »ersetzt .



Auferstehung .
Ich ging de « kaum betretenen Pfades Spuren ,
Und rings in heilerm , gold 'nem Glanze lag
Auf den mit jungem Grün geschmückten Fluren
De « blauen Himmels sonnenheller Tag .

Wohl ist ' s als ob zu hohen Fest ' s Begehung
Sich ringsum schmückten Berg und Wald und Flur ;
Es ist ja heut ' das Fest der Auferstehung ,
Auch Ostertag im Tempel der Natur .

Und du , o Menschenherz , zum Festessegen ,
O tritt auch du in diesen Tempel ei » ;
Wenn Du mir pochst in warmen Lebensschlägen
Wirst du der Feier Hohepriester sein !

Hsterstirnmen .
Willst Du Ostern recht genießen ,
Die Stimmen lerne der Natur verstch 'n ,
Es wird ans Blut und Blättern mildes Grüßen
Bekannter Stimmen Dir entgegenweh

' n .

Und ist Dein Geist mit andachtsvollem Lauschen
Dem Zauberklang empfänglich und gewillt ,
So wird aus Vogelfang und Blättcrrauschen
Ein seltsam Leben Dir enthüllt .

Allein nur solchen lösen sich die Rätsel ,
Die Herz und Sinnen kindlich rein bewahrt ; —
Denn nur dem Kinde und dem Reingcsinnten
Heul '

sich das tiefste Wunder ostenbart .

Auf Umwegen
Novelle von F . Slöckert .

Nachdruck verbaten .
5 .

Ihren Koffer hatten sie schon fortgeschickl ;
denn Fräulein Berg liebte es , ohne Gepäck
zu reisen .

„ Wir steigen dann gemütlich in die Pferde¬
bahn . Uederall an den Haltestellen herrschte
ein reges Leben und Treiben , alle Mensche » ,
die da aus - und einstiegen , männlich wie
« eiblich , waren mit Pocketen , Schachteln und
Kästen beladen , und auf den meisten Gesich¬
tern lag schon eine frohe , festliche Erregung .
— Es war ja Heiligabend I

Ilse empfand so recht den Zauber dieser
Worte , als sie so durch die Straßen der
Hauptstadt fuhr , vor ihrer Seele erstanden
heimatliche Bilder : das Eckhaus mit dem
Erker , wo ihre Eltern wohnten , gegenülrr
das alte Bückcrhou « mit dem spitzen Giebel ,
wo die duftenden Weihnachtsstollen hinein -
und hcrausgetrsgen wurden ; und dann links -
ad , im Schatten hoher Bäume die alte Kirche ,
in welcher sic getauft und eingefegnet war .
ALie würden morgen die Menschen da hin -
rtnströmen ; sie Hörle schon im Geiste das

„ Ehre sei Gott in der Höhe ! " —
Ein leiser Fußtritt von Fräulein Berg

rief sie plötzlich wieder in die Gegenwart
zurück . Sie blickte ans und grade in die
strahlenden braunen Augen von Erich Rode !

War es Schreck , Verwirrung , war eS
Scham ? Ilse , die doch den jungen Mann
einst so keck hatte ablaufen lassen , wie sie
sich selbst gerühmt , wurde dunkelrot und
sah dann consequent hinaus auf die Straße ,
wo der Schnee langsam herunter rieselte .

Ans dem Potsdamer Platz stieg man
aus , Erich Rode folgte den beiden Damen
wir im wache» Traume , als würde er willen¬
los von unftchidaren Mächten geleitet . Am
Billcischaller stand er neben Ilse und löste
ein Bittet nach derselben Station , wie er sie
aus ihren » Munde vernommen . Natürlich
stieg er denn auch in das Coups für Nlchi -
raucher , welches die beiden Damen sich vom
Schaffner Hallen öffnen lasten . Erst als
der Zug nun davon brauste , foßie er ficv
an eie Slirn . Eoli im Himmel war er
denn verrückt gewoeden ? Wie er gin » um
stund , trat er da eine Reife nach Thüringen
an , mitten im Wiiuer , heuie am Heilige »
Abend , zu welchem er , wie er sich jetzt dnntel
erinnerte , eine Eintadung angenommen zu
einer ihm befreundeten Familie , wo schöne
Töchter waren , die womöglich Kisten für
iy » gestickt und Schlummerrollen für ihn
gehäckell hatten . Ach und der Papa der

schönen Töchter verstand so wundervollen
Punsch zu brauen , und die Mama kochte
io herrliche Dierkarpfen !

DaS alles ließ er im Slich , ohne sich
im gelingstcn darüber zu kränken , oder sich
seines blinden Unverstandes zu schämen .
Nein , im Gegentheil , er fand es toll , lustig
und romantisch , hier zu sitzen und sich vom
Dampfroß durch die weite , verschneite Welt
tragen zu lasten , einem unbekannle » Ziele zu .

Dann und wann flog sein Blick nach
der einen Ecke des Coupss , wo ein rosiges
G - stchtchen aus weißem Schleier hervorlugte ,
diesem gegenüber war das fröhliche rote Ge¬
sicht Fräulein Berg ' s zu schauen , eingerahmt
von einer grotesken PUzcapste . Wie Frau
Holle erschien sie Erich Rode in seiner ro¬
mantischen Stimmung .

Ob er eine Anrede wagte ? Es war
nicht gut möglich ; denn leider saß zwischen
ihnen eine glückliche Familie , Vater , Mutter
und drei Kinder , die nach M . wollten zu
den Großeltern , wie sie Fräulein Berg so¬
eben erzählten . Selma , die Aelteste der drei
Wunderkinder , hatte ein Paar Schuh ge¬
stickt für den Großpapa , und die beiden
Jungens hatten wunderschöne Weihnachts¬
lieder gelernt . Ob die Damen nicht hören
wollten , wie nett sie diestlben deklamieren
könnten , fragte die glückliche Mutter .

„ Gewiß , sehr gern I " erwiederte Fräulein
Berg . Und sofort Hub der Aelleste mit
großem Pathos an , sein WeihnachtSliedchen
herzubeten . Der Jüngste aber weigerte sich ;
er fürchte sich vor der Weihnochisfrau , er¬
klärte er , indem er scheue Blicke auf Fräu¬
lein Berg warf .

Diese lachte herzlich ob dieser Benen¬
nung ; auch Ilse tstß ihr fröhliches Lachen
ertönen . Wie herzerfrischend baS in den
Ohren Erich Node ' s klang I Er lauschte ,
als vermhme er Sphär - nmusik .

„ In M . müsse » wir umsteigen und neue
Billeie lösen, " sagte jetzt Fräulein Berg .

„ Natürlich steige ich auch um, " dachte
Erich Rose , „ aber wohin wird die R >ise
nun weiter gehen ? "

Draußen begann es schon zu dämmern ,
sie Lampen in den Coupss wurden « » ge¬
zündet , er konnte JiienS Gesicht in dem
mail, » Lampenfchimimr kaum noch erkenn n ,
aber ibrer Slimme lauschte er , wie sie munter
mil den drei Kindern plauderte .

Doch was war das ? Der Zug hielt
plötzlich , und wie eS schien , mitten auf freiem
Felde .

Der Schaffner öffnete die Coupslhür .
„ Ich muß die Herrschaften bitten , aus¬

zusteigen, " sagte er . „ Der Zug geht nicht
weiter , des enormen Schneefalles wegen .

Die nächste Station ist aber in einer Viertel¬
stunde zu erreichen .

"

„ Werden wir von dort aus weiter ge¬
langen ? " fragte Fräulein Berg .

„ Schwerlich ! Vor de » nächsten drei
Stunden wenigstens nicht I "

„ Das sind ja tröstliche Aussichten ! Jetzt
ist es schon fünf Uhr ! "

„ Und um sechs Uhr werden wir zu Haus
erwartet ! " jammerte Ilse , „ um sieben wiid
bescheert . Meine Brüser laufen gewiß jetzt
schon nach dem Bahnhof , um uns abzu «
holen I "

„ Eine ganz fatale Geschichte I " meinte
der glückliche Vater der drei begabten Kinder .
„ In M . wird man uns mit dem Wagen
erwarten .

"

„ Warum sind wir auch nicht zu Hause
geblieben I " wehklagte seine Gatliii . „Ich
war von vornherein gegen riese Winterreise .
Meine aimen , unglücklichen Kinder , sie kom¬
men nun um alle Festesfreude I "

„ Doch mil des Geschickes Mächten ist
kein ewiger Bund zu flechten, " murmeile
Erich Rode in höchst vergnügter Stimmung .

Non all ' den Reisenden , die da jetzt
klagend , schimpfend , raisonierend oder in
stummer Resignation des Coups entstiegen ,
war er wohl der einzige , der sehr zufrieden ,
mit diesem Zwischenfall war .

Nun konnte er doch als Ritter der beiden
Damen aufireten , sie durch den Schnee ge¬
leiten , und irgend ei » Winkelchen würde sich
wohl in dem Restaurant da drüben finden ,
wo man nachher gemütlich beisammen sitzen
konnte , vielleicht bei einem Glase Punfch .
So half er denn , voll freudiger Erwartung
der Dinge , die da kommen sollten , den beiden
Damen aus dem Csüps und bot ihnen feine
ritterlichen Dienste , die dann auch huldvoll
angenommen wurden . Fräulein Berg stützte
sich auf feinen Arm , während Ilse munter
voranschritt . Auch sie fand die Situation
jetzt gar nicht so übel . Es war so abc »:
leuerlich , so wunderbar romantisch , hier in
ser Dämmerung dcS WeihnachlSheiiigenabend
durck die SckneelandsLait zu wandern und
der Ritter dieses AbenleuerS erschien ihr
heule in einem ganz anderen Licht , als an
jenem Sepkcmberabend auf dem Rhein . Der
selbstgefällige Ausdruck war ganz aus seinen
Zügen verschwunden ; es leuchtete etwas da¬
rin , wofür Ilse keine Deutung wußte ; denn
wie konnte sie ahnen , daß es das Erwachen
eines übermächtigen Gefühls war , was seinen
Züge » diese» Ausdrück Verlieh , waS seine
Handlungen leitete .

( Fortsetzung folgt . )

i c r u b a r - H » s m « n n . f Druck und vertag VS»
"

«- p r p durh Mili -K-̂
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